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Bezirksklasse Herren HAR

Todtglüsinger SV : TVV Neu Wulmstorf II 
Freitag, 15.09.2023, 20:15 Uhr

Tiedemann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den TVV Neu Wulmstorf II hat der Todtglüsinger SV am Freitag in
weniger als 135 Minuten zwei Punkte in der Bezirksklasse Herren HAR gesammelt. Beim TVV Neu
Wulmstorf II lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Abend aus: Mit 28:9 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der
Todtglüsinger SV mit 2 Ersatzspielern antrat. Erfolgsgarant war insbesondere Finn Tiedemann, der
seine Spiele allesamt gewann.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Die richtige Herangehensweise hatten Tiedemann / von
Bargen beim 3:0-Sieg gegen Balk / Ottens von Beginn an. Beim 11:2, 12:10, 11:8 gegen Worthmann
/ Koziol fanden Gerth / Petruschat von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Zielinski /
Pattberg hatten ihre Gegner Göbel / Fischer beim deutlichen 3:0 recht sicher im Griff und ließen
ihnen keine echte Chance. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Match gegen Dino Göbel zunächst nicht gut aus, so gewann Finn
Tiedemann im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Martin von Bargen seinem Gegner Andreas Balk letztlich
bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Jan Louis Gerth machte mit Benedikt Koziol beim 11:2, 11:5,
11:9 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Lange mit Mark Worthmann kämpfen
musste Gerhard Petruschat in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging.
Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische.
Zwischenzeitlich musste Przemyslaw Zielinski zwar einen Satz weggeben, fuhr derweil sein Spiel
gegen Heinz Fischer aber dennoch sicher mit 11:5, 11:8, 10:12, 11:3 ein. Zwar brachte Jörn Ottens
Jan Pattberg phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jan Pattberg mit 3:1 durch. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Probleme zu Beginn des
Spiels musste Finn Tiedemann zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach
war. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach diesem Erfolg heißt es für den Todtglüsinger SV nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den MTV Eyendorf am 22.09.2023 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das
Team des TVV Neu Wulmstorf II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 04.10.2023
gegen den TVV Neu Wulmstorf erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 Todtglüsinger SV

Doppel: Tiedemann / von Bargen 1:0, Gerth / Petruschat 1:0, Zielinski / Pattberg 1:0 
Einzel: F. Tiedemann 2:0, M. Bargen 0:1, J. Gerth 1:0, G. Petruschat 1:0, P. Zielinski 1:0, J. Pattberg
1:0 

 TVV Neu Wulmstorf II
Doppel: Worthmann / Koziol 0:1, Balk / Ottens 0:1, Göbel / Fischer 0:1 
Einzel: A. Balk 1:1, D. Göbel 0:1, M. Worthmann 0:1, B. Koziol 0:1, J. Ottens 0:1, H. Fischer 0:1
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